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Chronik Feuerwehrgebäude

Feuerwehrgerätehaus

Illingen

Architekten: Lothar Götz und
Partner, Heidelberg und Stuttgart

Das Feuerwehrgerätehaus der
Gemeinde Illingen wurde zwischen
dem neuen Ortszentrum Illingen und
dem Industriegebiet Illingen errichtet.

Als Abgrenzung des Ortszen-
trums Illingen nach Osten hat das

Feuerwehrgerätehaus einen starken
Bezug zu diesem Ortszentrum. Dieses

1977 fertiggestellte Ortszentruni
hat als wesentliche Gestaltmerkmale
geneigte Dachflächen, die an die alte

Ortsbebauung anknüpfen, und
Wandverkleidungen aus rosa und
hellblau lackierten Trapezblechen.

Auf der anderen Seite des

Feuerwehrgerätehauses schliesst ein
Industriegebiet an, zu dem die
gewählte Sheddachform des
Feuerwehrgerätehauses und die Wandverkleidung

mit Aluminium-Trapezblechen
eine Anbindung darstellen.

Südlich des Feuerwehrgerätehauses
ist noch eine grössere, unbebaute
Fläche vorhanden, die zurzeit nicht
sehr intensiv genutzt und wohl als
Erweiterung für das Ortszentrum zur
Verfügung stehen wird.

Die Dreieckformen der Shed-
konstruktion werden im Grundriss
und in der Fassadengestaltung
aufgenommen und variiert. Im Grundriss

findet sich die geometrische Form des
Dreiecks im Kommandantenraum, in
den Abstellräumen und den Baikonen.

In der Fassade wurden die Fenster

und die Verkleidung der Tore
aus der Dreieckform der Shedkon-
struktion mit einem 30°-Winkel
entwickelt. So wiederholt sich im
Grundriss und Aufriss das Dreieck
immer wieder, aber stets leicht verändert.

Das Dreieck wird so zum wichtigen

geometrischen Gestaltmerkmal,

ohne mit dem funktional
erforderlichen Rechteckraster der
Fahrzeughalle zu kollidieren.

Die wesentlichen äusseren
Gestaltmerkmale sind die Struktur
des Aluminium-Trapezbleches, die
sich zu Dreiecken formierenden harten

Kanten, die Ausschnitte von

Dreiecken in verschiedenen Grössen
und nicht zuletzt die Farbe eines mal-
venartigen Blaus.

Die tragende Konstruktion,
eine übliche Stahlbetonskelettkonstruktion,

ist in Ortbeton hergestellt.
Die Stahlbetonaussenwände sind aussen

mit 8 cm starker Mineralfaserdämmung

gedämmt, davor befindet
sich eine 6,5 cm starke Luftschicht als

Hinterlüftung für die farbig lackierten

Aluminium-Trapezbleche, die
dem Wetterschutz dienen. Die
Dachkonstruktion ist bei grösserer Spannweite

mit Holzbindern und bei
kleineren Spannweiten mit Holzbalken
überdeckt. Lothar Götz
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4 Waschraum 14 Bad
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